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fl » t und gcschuuickhcift bat zu verkaufcn.
Che . Pfau , Kaufmann .

Sprollenhaus .

Heidelbeergeift
prr Liter ^ 3 . 50

hat zu verkaufen
Wilh . Treiber z , Hirsch ,

sind gegen gute Bürgschaft zum
Ausleihe » parat .

Wo ? sagt die Redaktion .
W i l d b a d .

Haus Verkauf.
Unterzeichneter verkauft
freier Hand , wegen Weg-

Zugs von hier , sein im unte -
WMjrcu Stadtteil gelegenes zwei -"

stockiges Wohnhaus mit ge¬
räumigen Kelter und Nebengebäude enthal¬
tend ; Werkstatt ( für jeden Handwcrksinann
geeignet) nnd Mansardenraum über derselben,
sowie Hofraum . Ein Kauf kann jederzeit
mit mir abgeschlossen werden.

F . Alex . Barth .

Ausverkauf.
Eine Partie rein wollener

Wuckskin
pr . Mtr . 3 . 30 .

HZuckskin -Weste
zu ÄindersAnzngen passend

zu 3 .00
empfiehlt G . Riexinger .

amerik. Schucllputz
empfiehlt

Fr . Keim .
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kisimäliosist sin .
Wir siitton siiss alo sine psroöllliosis LinlnäuiiA entASAoii iivsi

inen 2u rvollsii .

Knil Xucli ,
Rist .

HiroliAniiA um 12 Asir vom Agokliot '
2 . golsi . R 0 8 s" aua .

KldkuM fll « kliuillitkli !
In einer lebhaften , verkehrsreichen Stadt am Rhein ist eine schon

mehrere Jahre bestehende Badeanstalt für kalte nnd warme Bäder ,
Douche , Dampft und römisch-irische Bäder verbunden mit Massage unter
annehmbaren Bedingungen zu verpachten .

Das Bad , das zur Zeit erweitert und vollständig neu eingerichtet
wird , erfreut sich einer sehr guten Frequenz und bietet einem tüchtigen
Fachmann , der auch in der Massage erfahren ist, eine sichere Existenz .

Gefällige Anträge unter 20 befördert die Expedition ds . Blts .

Wciftti Pclzpilpl !
empfiehlt billigst G . Niexinger .
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Kein Küsten mehr ' !
Di ? überraschende Lösung des Zwiebel -

safleS in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen - , Brnst - n . Halsleidcu findet glän¬
zendste Bestätigung dii dem Gebraucb der
O . Oietze ' s Zwicbclbonbons - In Packe -
ten g, 50 u . 20 Psg . nur bei Herrn Apo-
tbekrr Um gelter in Wildbad .

W i l d b a d . 8

Tricot - Taillcn , Schürze , Kindcr -
klcidchcn , seidene und wollene Tücher ,
Nutcrröckc, Herren - n . Fiancu - Hosen ,

Normnlhcnlden , Schniderkrägeti ,
Socken , Strümpfe , Untcrtaiilcn ,
Herreiilragen und Manchem « ,

Corscttcn , Rüsche, Barben , Han ^ - D
schnhc , wo-tcne und danmwvllene

Kinderkittcl , Herren - » ud Damen -
Wcstcu , Crallalcn n . s . w .

empsi. hli in großer Auswahl
Wlw . Hanptstr . 83 .

von Llir . ? oc ^ ts ^ or § sr
in Heilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfehlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in IlaeonS a 35 ,
60 Pfg . n . 1 -//ä

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gntbub .

Dr . äoi" Usäiciu , LQU' ür§ is uriä KsdurtLlüIko,
seither Assistenzarzt des Kgl . Badearztes , Herrn Geh . Hofrats

Dr. V . Z.SU2,
hat sich hier niedergelassen nud bietet einem werten Publikum
seine ärztlichen Dienste an .

Sprechstunden : vorläufig nachmittags von 2 bis 3 Uhr.
Wohnung im früheren Hotel Bauer.

AorrMwKe . ^ -̂ 4.
Lrösster 8obutr gegen Kalte u .ltitre

rinä : ^ 1 ,

» kill kentk

^ ^ ^ ^ ^ llsMLl - Uliteckikjägrv

<s) Urrsti - ir1s LLtaloßb ^ i -Ltis .

sLbtüc-kiiellörlLgL bsi - M . IIlMtzi-,
Unuxtsirnsso 104 .

Weue Zeigen und
neue Kitr:onen

sind eingetragen bei
Conditor Funk .

( nicktexplodirendes
per Liter 35 ch

'
, vorrätig bei

Carl Schobert .
Lehr guten setbstgebrannten

( auch zum Ansehen ) ist zn haken pr . Lir .
-,/kl 1 . 50

Wilhelm WildbrctL . Küfer.
Irisches gutes

Wcrschinu schirren.
das Beste, unüdertroffca and gesetzlich geschützt ,

per ^ " "

^ „
^ ^ ewrrnger

unter Garantie für Prima Dualität Per St . M. 18.
empfiehlt

- In > )llk !t ,

empfiehlt I . ^

343 Lit ' r haltend , hat zn verkaufen .
Müller Flaschners Ww .

Nein wollene

Munelle ,
sowie KutbstuneK ,

schwere Qualität , zit 45 pr . Meter .
G . Riexmger .

voeteettlioti wietesnclbei aNenXeanktielten des Magens .
^ Unübertroffen b. Appetitlosigkeit ,
Schwäche d. Magens , übelriechend .
Athem , Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkalarrh , Sodbrennen ,
Bildung V.Saud u.Gries , übermäß .
Schleimproductio », Gelbsucht , Ekel
u. Erbrechen .Kopfschmerzlsallser v.
Magen herrühm , Magenkrampf ,
Hartleibigkeit oder Berstopfung ,Ueberladen b.MagenS m.Speisen u.
Getränken , Würmer -, Milz - , Leb er-
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis si
Rasche sammtGebrauchsanwcismia
80 ? k. , ToPPelslajchr Me . 1.40 ,
Ccutral -Bcrs . durch Apotheker vnrt

Setilltrmnrke . Liaetz -, Nremsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen - Tropfen sind kein VMLIHI -

a .VIIDDLI, , Die Bestandtheile sind bei jedem Fläschchen
s In der Gebrauchsanweisung angegeben . (s,r >)

z Lebt ru baden in käst allen Apotbeüen .
In Wildbad bei Apoth ^ Th . Umgrltcr '

Rieinen

Zames -

Hosmaun -

Remy -

Lrerne -
SillrerglttN)- .V
Lttpesicc -

empsichlt

? r . Lelllir

welcher nini bedeutend verbessert ist , bringe
ich in empfehlende Erinnerung und wird
jedes Quantum ( jedoch nicht unter 20 Ltr .)
abgegeben .

Will) . Wildbrett, Küfer.

Große Auswahl
in schwarzen, weißen und farbigen

Spitzen
empfiehlt .

G. Mexinger .
Billige und gute

fi 100 , 120 und 130 Pfge .
empfiehlt

Karl Schobert .

empfiehlt
I . F . Gutbub.



R « n d sch a u
Ludwigslmrg , 25 . Okt . Seine König¬

liche Hoheit der Prinz Wilhelm begab sich
gestern nackmiitag nach Sintigart , tun einer
Sitzung des Staalsmiuisteriumö zu präsi¬
dieren .

Ehlingen , 25 , Okt . In der Fabrik
ans dem Brühl verunglückte gestern rin Ar¬
beit , r dadnrcb , daß er einen sogenannten
Auszug etwa 3 Meier lief hernntersiel . Nach
einigen Stunden war er eine Leiche.

Frcndcnstadt, 25 . Okt . Ein im 13 .
Jahr , stehender Realschüler machte gestern
mit 3 Kameraden einen Ausflug , rcgalierte
sie und fuhr mit ihnen per Bahn wieder
imw Hanse . Heule wollte ter Lehrer , w l -
chem die Exknsion zur Anzeige gekommen
ist , sich gewissern , aus welche Weise der
Schütz r zu dein Gel de gekommen ist ; der
Sclützr aber flüchtete sich , begab sich auf
cie Bahnlinie , wo er vom Bahnwärter ver¬
jagt wurde ; endlich flüchtete er sich in ein
GartenhäuSchcn und erhängte sich , wurde
aber von einem Nachbar losgeschnittcu ; der
hinzngekommenc Vater brachte ihn nach und
nach wieder zum Leben .

Geislingen , 26 . Olt . Ein nicht unbe¬
deutender Bankrott , derjenige der Firma
Henschen u . Comp . , setzt feit einige » Tagen
die Gemüter in Aufregung , besonders seit
die Staatsanwaltschaft eingeschrittcn ist . Das
nunmehr geschlossene Geschäft fabrizierte Me -
tallwarcn , namentlich in Nickel , und beschäf¬
tigte mehrere Dutzend Arbeiter .

Blandenren , 24 Okt . Die AmtSver-
sammlung beschloß , zur König - Karl - Jubi -
läumsstiftuiig die Summe von 6000
aus Nestmitteln auSzusctzcn .

Biberach , 25 . Okt . Gestern war in
Aepfingen , diesseitigen Oberamts , ein Brun -
uenmacher mit der Ausbesserung eines 70
Fuß tiefen Brunnen beschäftigt . Nachmit¬
tags stürzte dieser ein und begrub den Mann
in der Tiefe . Hilfe war bald zur Hand .
Trotz der eifrigsten Arbeit ist der Unglück¬
liche noch nicht zu Tage gefordert . Derselbe
ist von Achstetten und Vater von 7 Kindern .

— Kürzlich hatte ein Mann in N e u -
k i r ch e n seine Kuh , um dieselbe gegen In¬
sekten zu schützen , mit Petroleum eingeriebcn .
Abends kam die Frau dem Tiere mit der
Lampe zu nahe , und sofort brannte dessen
Haut lichterloh . Es gelang zwar , den Brand

zu löschen , die Kuh verschied jedoch bald
nachher .

Berlin , 25 . Okt . Offiziös wird ge¬
meldet : Die Regierung hat Erhebungen über
den Grenzverkehr in Mehl und Brod an -
gestellr . um danach ihre Maßregeln zur Be¬
kämpfung der auf diesem Gebiete eventuell
obwaltenden Mißbräuche zu treffen .

— Viele deutsche Leser dürfte es inte¬
ressieren , zu erfahren , in welcher Sprache
die Konversation beim Kaiserbcsuch in Rom
stattfand . Der Kaiser ist der italienischen
Sprache so weit mächtig , um alles zu ver¬
stehen , was zu ihm gesprochen wird , gicbt
aber die Antwort französisch . Kaiser Wil¬
helm fand aber vielfach Gelegenheit , sich in
seiner Muttersprache zu unterhalten . Ins¬
besondere war es die Königin , welche die
deutsche Sprache vollkommen beherrscht und
mit Vorliebe zum Kaiser deutsch sprach ,
ebenso der Prinz von Neapel . König Um¬
berto pflegte die Konversation in italienischer
oder französischer Sprache zu führe » . Von
den Ministern haben der Uutcrrichtsmini -

ster Boselli und der Kriegsminister Bertolc -
Viale eine Vorliebe für die deutsche Sprache ,
während Crispi erst vor dem Kaiscrbesnch
angcfangen har , deutsch zu lernen , und nun
jeden Tag eine Stunde fleißig sich mit der
deutschen Grammatig beschäftigt .

— Mehr als 300 Depeschen hat , wie
die „ Naztone

" berichtet , Graf Herbert Bis¬
mark mit seinem Vater und dem Auswär¬
tigen Anne von Rom aus gewechselt . Alle
Telegramme ergingen in Chiffern , manche
Direkiive » sollen noch in zwölfter Stunde
aus Friedrichsrnh eingelaufen sein . Der
Kanzler habe alles bestimmt , was in den
Nahmen der auswärtigen Politik gehörte .
Er habe auch ausdrücklich gewünscht , daß bei
der Auffahrt nach dem Vaukan italienische
Truppen bis zum Platze San Petro Spa¬
lier bildeten , woran ursprünglich niemand
gedacht habe .

— Einen wertvollen Altertumsfnnd machte
man bei den zur Zeit statlsindenden Aus -
schachtungsarbeiten am weißen Turm zu
Pößrcck bei Erfurt : 130 Stück kursächsische
und kurmainzische Silbermünze » , welche die
Jahreszahlen 1548 — 1555 u . 1624 — 1629
tragen . Jedenfalls sind die Münzen im
30jährigen Kriege in diesem Verteidigungs¬
turme vergraben worden . Die Umgebung
des Turmes war ehedem der Kloster -Friedhof .

— Der „ Kl . Pr . " meldet man : Einen
grauenerregenden Fund machten einige Spa¬
ziergänger im sog . Poppen - Walde bei Han¬
au , nämlich einen leinen Sack , welcher drei
menschliche Skelette enthielt . Daö größte
war von einem erwachsenen Manne , ganz
fleischlos ; a » den beiden anderen befand sich
noch stellenweise Fleisch , dieselben stammen
von Knaben von ungefähr 4 und 6 Jah¬
ren . Das eine Skelett trug am Halse eine
Schnur , von einem Portepee stammend , wo¬
mit das Kind anscheinend erdrosselt wurde .
Daß sich die Skelette noch nicht lauge an
der Fundstelle befanden , geht daraus hervor ,
daß die Umhüllung noch sehr gut erhalten
ist . Die Skelette wurden nach dem Hanauer
Friedhofe transportiert , wo dieselben einst¬
weilen untergebracht wurden , bis ein gerichts -
ärzrliches Protokoll aufgenommen ist . Daß
dort ein schweres geheimnisvolles Verbrechen
vorliegt , ist unzweifelhaft .

— Nachgerade fängt es an , an der Un -
glücksstättc des verstorbenen Königs Ludwig
II zu Berg unheimlich zu werden . Mittwoch
nachmittag wurden wieder zwei Leichen , und
zwar die von zwei Damen , die sich fest um¬
schlungen hielten , an genannter Stelle aus
dem Wasser gezogen . Allem Anscheine nach
sind es Mutter und Tochter ; erstere mag
etwa 40 — 45 Jahre alt sein , letztere 16 bis
18 Jahre zählen . Der Name der Selbst¬
mörderinnen und die Motive ihrer That
sind vollständig unbekannt . Sie kamen mit
den bei ihnen Vorgefundenen Retourbilletten
von München Dienstag abend in Starnberg
an , mieteten in einem Gasthof ein Zimmer
und ließen sich ein Glas Bier geben . Kurz
darauf ließen sich von der Fischerin nach
Berg fahren , wo sie um halb 5 Uhr an¬
kamen . Im Park fragten sie den Fischer¬
meister Liedl , wo König Ludwig II gestor¬
ben und nach den näheren Umständen des
Todes ; ob der See seine Opfer behalte oder
wieder auswcrfe . Um 6 ^ 1 Uhr führten sie
ihr Vorhaben aus .

Petersburg , 26 . Okt . Giers erhielt ge¬
stern morgen ein huldvolles Telegramm des

Kaisers vou Rußland , sowie zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme von Mitgliedern des kai¬
serlichen Hausesund der Königin von Würt¬
temberg , von mehreren Monarchen , nament¬
lich von Kaiser Wilhelm und dem König
Humbert ; auch vom Fürsten Bismarck sind
Glückwünsche eingegangen .

Mainz , 24 . Okt . Die schon seit Jahr
und Tag verübten Betrügereien eines Be¬
amten , des Gerichiövollziehers Wilh . Carl
Engel von Bingen sollen endlich die gerechte
Strafe erhalten . Die Betrügereien , die der
Angeschuldigte verübt hat , welche das Gesetz
mit dein Namen „ Vergehen im Amt " be¬
zeichnet , sind um so schändlicher , da die
Opfer meist unbemittelte , mit dem Kampf
ums Dasein ringende Menschen sind . Der
heute vor der Strafkammer des Landgerichts
erschienene Gerichtsvollzieher Engel ist be¬
schuldigt , in den Jahren 1883 — 87 über
70 „ Vergehen im Amte " verübt zu haben ;
die weitaus größte Anzahl der ihm zur Last
gelegten Verbrechen waren entweder verjährt
oder die Beschlußkammer hatte die Fälle
niedergeschlagen , weil ihre Aburteilung einen
Einfluß auf das Strafmaß nicht haben
konnte . Die Verhandlungen , welche heute
Morgen ihren Anfang nahmen , werden vor¬
aussichtlich bis zum Samstag dauern , da
viele Aktenstücke verlesen und zahlreiche Zeu¬
gen vernommen werden müssen .

London , 26 . Okt . Der „ Daily Tele¬
graph " meldet aus einem Interviewt Der
Papst sei mit des Kaisers Besuch weder zu¬
frieden , noch sei er unbefriedigt . Der Be¬
such sei ein Akt der Höflichkeit . Das Inter¬
view bestätigt die Unterbrechung der Audienz
durch die Vorstellung des Prinzen Heinrich ,
als der Papst seine Rede begann . Die Be¬
ziehungen des Vatikans zu Deutschland seien
im Ganzen befriedigend , doch verweigere der
Vatikan seine Einwilligung zur staatliche »
Erziehung katholischer Kinder . ( K . P .)

— Auch in Amerika greift die Rück¬
flut gegen Mackenzie mehr und mehr um
sich . Die Wahrheit muß doch schließlich
siegen . Telegramme aus New -8)ork zufolge
hat die Mackenzie ' sche Schmähschrift dort
einen allgemeinen Ekel erregt .

— Ein französischer Webwaarenfabrikant ,
Namens Boulet , hat dem Präsidenten der
französischen Republik , Herrn Sadi Carnot ,
vor Kurzem ein originelles Geschenk gemacht .
Boulet beschäftigt sich seit Jahren mit der
Hundezucht und besitzt mehrere Exemplare
einer schönen langhaarigen , von ihm gezüch¬
teten Rasse , welcher er den Namen „ Marco -
Nasse " beigelegt hat . Der Besitzer der Hunde
ließ die Tiere fünf Jahre hindurch sorg¬
fältig kämmen und sammelte die bei dieser
Prozedur abgefallenen seidenweichen Haare
der Hunde . Nachdem er auf diese Weise
ungefähr fünf Kilo beisammen hatte , ließ
er aus den Haaren einen Stoff weben , auS
welchem für den Präsidenten der Republik
eine Weste mit trikolorer Bordüre verfertigt
wurde . Herr Sadi Carnot , welcher ein
großer Hundefreund ist , nahm das Geschenk
dankend entgegen . Wie der „ Figaro " mit¬
teilt , ist außer Carnot nur der Großfürst
Nikolaus von Rußland im Besitze eines der¬
artigen Kleidungsstückes . Die Pariser Witz¬
bolde machen sich über das Geschenk nicht
wenig lustig , und zitieren bci .dieser Gelegen¬
heit den Präzedenzfall Ludwig XIV . , welcher
einen aus Spinnweben gefertigten , auf grüne »
Atlas gehefteten Roa trug .



— ( Der brave Hausherr .) Durch daS
Testament eines Hausbesitzers in der Langen¬
straße zu Berti » sind viele Menschen glück¬
lich gemacht worden . Der brave Manu ,
welcher vor etwa einem halben Jahre starb
und in dessen großem Hause einige zwanzig
Mieter wohnen , hat in seinem letzten Witten
bestimmt , daß diescnigen der Mieter , welche
schon länger als zehn Jahre in seinem Hause
wohnen — und deren sind vier — , zwei
Jahre ohne jeden Mietzins wohnen bleiben
sollen . Acht Familien , welche seit drei Jah¬
ren Wohnungen in diesem Hause inuehaben ,
brauchen ein Virteljahr hindurch keine Miete
zu zahlen , und dem Nest der dort wohnen¬
den Personen wiro eine Monatsmiete erlas¬
sen . Mcbrere Mietern , welche sich mit der
Miete im Rückstand befanden , ist die Schuld
durch teslamcntlichen Beschluß erlassen wor¬
den . Die Erben gedenken de » letzte» Willen
des Verstorbenen getreulich in Ausführung
zu bringen .

* (Schlagfertig .) Eine schwäbische
Bäuerin aus dem Strohgän fuhr unlängst
mit der Bahn von LudwigSburg nack Pforz¬
heim ; in Mühlacker bestieg sie de » „Fug und

Der König von Görlitz.
Historischer Roman von H . l>. Ziegler ,

Nachdruck verboten .
4 .

Sinnend ließ das Fräulein ihr Rädchen
kreisen , tausend verschiedene Gedanken wob
sie mit ein in den immer länger werdenden
Faden , aber cs war wohl nur Freudiges ,
wie es eine Braut träumt , denn auf ihren
vollen roten Lippen schwebte ein seliges Lächeln .

Erwartete sie doch den Bräutigam , der
mit dem Vater kommen sollte ; sie hatte »
sich zwei volle Tage nicht gesehen , weil eine
Geschäftsangelegenheit den Landvoigt nach
Löbau gerufen und nun pochte das Herz
der schönen Gertraude schon gar ungestüm
dem Wiedersehen entgegen .

Sie führte ganz allein des Vaters große
Wirtschaft , den » Gertraudens Mutter war
bereits seit Jahren zur ewigen Ruhe cingc -
gaugen , sodaß dem damals erst halbwachsenen
Mädchen schon ernste Pflichten znsielen ;
mit Hilfe der getreuen Gärtet hatte sich
Gerlraute bald tüchtig eingearbeitct , auch ge¬
lernt wie man das beste Warmbier braut ,
daS köstliche uralte Linnen im Stande hält
und einen gar saftigen Hirschrücken auf die
Tafel bringt .

Beim Schweineschlachten eilte daS Fräu¬
lein mit l och emporgestreifte » Aermeln und
großer Schürze hinter dem Fleischer drein ,
überwachte daS Vereitelt der Würste und
teilte am dampfenden K . ssel den Knechten
und Mägden die wohtschm . ckende Wurst¬
suppe ans .

Auch in die Hüll u der Armen und
Kranken trat die Tochter deo Bürgermeisters
mit mildeni Trostwort und irgend einer Er¬
frischung , sei es nun Speise oder Trank ,
Oel oder lindernde Salbe ; und hinter ihr
drein klangen die dankenden Segcnsworte
der Kranke » und stiegen aus znm ewigen
Gott , dcr sic ins Buch des Lebens eintrug .

Herr G >org von Stein hatte seine Braut
zum ersten Male gesehen , als sie am Jugend¬
brunnen nahe bei dcr Petri Paulkirche ein
kleines , in den Straß nschmutz gefallenes

da sie sich als redselige Frau entpuppte ,
wollte sie dcr Kondukteur etwas in Ver¬
legenheit bringen und fragte sie , ob eS denn
auch wahr sei, daß die Schwaben erst mit
40 Jahren gescheidt würde » . Die Bäuerin
war knrz gefaßt und sagte : „ Ja , dös iS
scho wvhr , aber wenn se mit vierzig
Jahre no net g

' scheidt sein , so machet ma
Kondukteure d ' raus .

— ( Kascrneilhofblüthe .) „ Kerls , wenn
ihr mir eure verdammten Bäuche nicht besser
einzicht , dann werd ich euch mit dem Schieß¬
prügel davor stoßen , daß euch die Kartoffeln
von hente mittag wie Leuchtkugeln durch die
Knopflöcher geflogen kommen ! "

( Darf mer hier rauchen ? ) Mit diesen
Worten trat ein biederer Landmann ans
WächterSbach am südlichen Teile des Per¬
rons in den hiesigen Hauptbahnhof ein . „ I
Gott bewahre " ! sagte ein Witzbold . Dcr
Bauer steckte schnurstracks seine Pfeife in
die Tasche und beiah sich den Bahnhof .
Wolken entstiegen plötzlich auS der Tasche ,
in welcher die Pfeife steckte . Darauf aui -
merksam gemacht , lief der gläubige Thomas ,
so heißt der Mann , vom Perron fort und

Kind aufhob ; es weinte bitterlich und konnte
die Aeugbin nicht recht öffnen . Die vor¬
nehme Jungfrau hatte sich ohne Weiteres
auf den Rand des Brunnens gesetzt , das
kostbare Mcßbüchlein uebc » sich gelegt und
mit ihrem feinen Tuche das Gefickt deS
Kindes abgewischt und eö so lange getröstet ,
bis es wieder zu lachen begann .

Es war ein gar rührendes Bild ge¬
wesen und dcr Herr Landvogt fühlte sein
Herz eigentümlich erregt durch dies schlichte
Camaruerwcrk welches von dem Fräulein
so ohne jeden Hochmut wie etwas ganz Na¬
türliches ausgeübt worden ; er ging hinter
Gertrauden ins Gotteshaus , setzte sich in
den Schatten eines Pfeilers und verwandte
kein Auge von ihr , so daß er gar wenig
auf Messe und Chorgesang achtete .

Schon nach wenig Tagen war der Land¬
voigt ein häufiger Gast in dem Emmcrich ' -
schm Hause , denn er halte dem Bürger¬
meister seinen Entschluß , um dessen Tochter
zu werben , mitgeteilt und seinen Segen er¬
beten .

All diese Bilder zogen an dem einsamen
Edelfräulein im Erker vorbei , daß sie zu -
sammenschrack , als nach geraumer Weile der
Bruder die Thür öffnete ; im selben Moment
vernahm man auch daS Dröhnen des Haus -
kiopsers und bald darauf zwei Männer¬
stimmen .

, „ Sie sind es, "
flüsterte errötend die

junge Braut mein Herr Vater — und —
und er — "

„ Wer ist denn dieser späte , seltne Gast, "

hörte man den gestrengen Bürgermeister
sragm , „ warum wurde ich nicht geholt , wie
ich befohlen hatte ? "

„ Kommt nur herein , Herr Vater , und
zürnt nicht erst, " jubelte ihm aber schon
Gertraude entg - gen und zog ihn ins Gemach .

Dcr andre stattliche Manu mit blondem
Barl erhielt eine » , vielleicht äußerlich stilleren
Empfang , denn das schöne Mädchen reichte
ihm nur schlicht und unbefangen die Hand ,
doch der Blick , den Beide tauschten , zeigte
ihnen eine Welt voll Liebe , eine stumme
und doch so beredte Sprache .

löschte draußen den Brand seines bunten
Sackluches .

-v- Ein Gast bezahlt im Restaurant seine
Rechnung . „ Und der Kellner ? " fragt dreier .
Der Gast sagt erstaunt : „ Ich habe keinen
gegessen ! "

— ( Abgklehut .) Frau : Nun , Herr
Nachbar , wollen Sie nicht a » der Tausscier -
lichkcit unseres jüngsten Kindes teilnehinen ?
Nachbar ( Wcinhäudler ) : Bedauere sehr , ich
taufe selbst .

Herr : Aber warum sind Sie plötzlich
so zurückhaltend mein Fräulein ? Dame : Ich
sehe eben , daß Sie einen Ehering an rer
Hand tragen und in meinem Alter — —
scherzt man nicht mehr .

— Ans die Scherzfrage , welche die Re¬
daktion des „ Echo " aufgeworfen hat und die
laniel : „ Weshalb schließt man die Augen
beim Küssen ? " antwortete ein Anonymes
in der „ Magdeb . Zcilnng " :

Weshalb beim zärtlichen Küssen
Die Auge » geschlossen oft sind ?
Das sollt ' «in Jeder doch wissen ,
Tic Liebe sie ist ja blind .

„ Georg, " rief jetzt der Bürgermeister ,
erstaunt und doch voller Freude , „ kommst
Du endlich zurück , mein Sohn , nach drei
langen Jahren I Gott segne Deine Heimkehr ! "

Vater und Sohn lagen sich in den Ar¬
men , von dcr gewaltigen Bewegung des er¬
sten Wiedersehens überwältigt , und das junge
Brautpaar im Hintergründe benutzte ckeu
Augenblick , die Situation getreulich nackzu¬
ahmen ; sreilich fuhren sowohl der Herr Land¬
voigt als auch Jungfer Gertraude erschrocken
auseinander , als des Bürgermeisters Sen -
loistimme erlönte :

„ Weich ' ein herrlicher Abend , Kinder ,
wir wollen ihn feiern mil edlem , alten Wein !
Gertraude , Mädchen , rasch hole vom Besten ,
was Du hast und dann zur Abendsuppe . "

Hastig und noch sehr verlegen eilte die
junge Braut , das väterliche Gebot zu er¬
füllen ; es war ihr nur zu lieb , sich einige
Augenblicke allein sammeln zu könne » , ohne
dem durchdringenden Blicke des Hausherrn
zu begegnen .

Währenddessen schüttelten sich die beiden
zukünftigen Schwäger herzlich die Hände ;
Herr von Stein mochte mehrere Jahre
jünger sein , als der heimgekehrte Sohn de «
HanscS , erstercr zählte etwa süu ' undzwauzig
Jahre , während dieser schon das dreißigste
erreicht hatte . Doch schienen sie gegenseitig
Gefallen aneiuanver zu finden , denn bald
kamen sie in lebhaftes Gespräch .

„ Nun , mein Sohn, "
unterbrach endlich

der Bürgermeister dasselbe , Georg wohlge¬
fällig betracktend , „ Du bist als ein statt¬
licher Manu heimgekehrt , dcr überall an -
klopsen kann als Freier , doch Dein Beutel
ist sickerlich leer ; gestch ' s nur , Jugend hat
keine Tugend .

"

„ Habt Recht , Herr Vater , draußen in
der Fremde war ich wohl clwaS übermütig
geworden , aber hier im ehrwürdigen Görlitz
soll ein ernster Bürger aus mir werde » ,
vor dem die Leute den Hut abzichen sollen
wie vor meinem Herrn Vater . "

( Fortsetzung folgt . )

Nebakrlon , Druck und Beriag von Bernhard Hvtmann m


	[Seite 13959]
	[Seite 13960]
	[Seite 13961]
	[Seite 13962]

